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Bericht und Antrag 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

— für eine Zweite Richtiinie des Rates über die anderen 
Verbrauchsteuern auf Tabakwaren ais die Umsatzsteuer 
— Drucksache 7/1996 — 

— für eine Dritte Richtiinie des Rates über die anderen 
Verbrauchsteuern auf Tabakwaren ais die Umsatzsteuer 
— Drucksache 7/1997 — 


A. Problem 

Die Harmonisierung der Tabaksteuer, die durch die Richtlinie 
des Rates vom 19. Dezember 1972 eingeleitet worden ist, soll 
fortgesetzt werden. Gleichzeitig soll die erste Stufe der Har- 
monisierung verlängert werden. 


B. Lösung 

Der Entwurf einer Zweiten Richtlinie sieht vor, die verschie- 
denen Tabakerzeugnisse zu fünf Tabakwarengruppen zusam- 
menzufassen und nach einem einheitlichen System und zu 
einem einheitlichen Satz zu besteuern; dabei werden die Tabak- 
warengruppen Zigarren und Rauchtabak noch nicht endgültig 
festgelegt. Der Ausschuß stimmt dem Inhalt und der Absicht 
des Vorschlages grundsätzlich zu; er empfiehlt jedoch, während 
einer Übergangszeit bestimmte Tabakrollen ohne Umblatt den 
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Zigarren gleichzustellen und es im übrigen bei der im Entwurf 
vorgesehenen Begriffsbestimmung der Zigarren zu belassen. 

Durch den Entwurf einer Dritten Richtlinie soll die erste Stufe 
der Harmonisierung bis zum 30. Juni 1976 verlängert werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Becker (Mönchengladbach) 


1. Die Vorlagen — Drucksachen 7/1996, 7/1997 — 
wurden dem Finanzausschuß mit Schreiben des 
Präsidenten des Deutschen Bundestages vom 
24. April 1974 überwiesen. Der Finanzausschuß 
hat über die Vorlagen am 6. Juni und am 11. Juni 
1974 beraten. 

2. Der Vorschlag für eine Zweite Richtlinie — 
Drudesache 7/1996 — sieht vor, 

— Zigarren, 

— Zigaretten, 

— Rauchtabak, 

— Schnupftabak und 
— Kautabak 

als gesonderte Tabakwarengruppen jeweils nach 
einem einheitlichen System und nach einem ein- 
heitlichen Satz zu besteuern und die Begriffe die- 
ser Tabakwarengruppen zu bestimmen. Die Ta- 
bakwarengruppen Zigarren und Rauchtabak sol- 
len jedoch erst zu einem späteren Zeitpunkt, 
spätestens bis zum 1. Januar 1980 endgültig fest- 
gelegt werden. Die Besteuerung einiger beson- 
ders aufgeführter Tabakspezialitäten, die nur 
regional verbreitet sind und die für das Steuer- 
aufkommen nur untergeordnete Bedeutung ha- 
ben, soll auch künftig den Mitgliedstaaten über- 
lassen bleiben. 

Der Ausschuß stimmt dem Inhalt und der Absicht 
des Vorschlages grundsätzlich zu. Er empfiehlt 
jedoch, die Bundesregierung zu ersuchen, 


— dafür einzutreten, daß während der in Ar- 
tikel 11 vorgesehenen Übergangszeit die in 
Artikel 11 Abs. 2 beschriebenen Tabakrollen 
auch dann den Zigarren gleichgestellt werden 
können, wenn sie nicht mit einem Umblatt 
versehen sind und 

— allen Anträgen entgegenzutreten, die darauf 
gerichtet sind, Zigarren anders zu differenzie- 
ren, als es in den Artikeln 2 und 11 des Ent- 
wurfs einer Zweiten Richtlinie vorgesehen 
ist. 

Sollte sich im Verlauf der Verhandlungen die 
Notwendigkeit heraussteilen, die in Artikel 11 
Abs. 3 vorgesehene Übergangsfrist zu verlän- 
gern, wird der Finanzausschuß keine Einwendun- 
gen erheben. 

3. Der Vorschlag für eine Dritte Richtlinie — Druck- 
sache 7/1997 — sieht vor, die erste Stufe der 
Harmonisierung um zwölf Monate zu verlän- 
gern. Nach Artikel 7 der Ersten Richtlinie zur 
Harmonisierung der Tabaksteuer hat diese Stufe 
am 1. Juli 1973 begonnen und soll mit Ablauf 
des 30. Juni 1975 enden. Nach Artikel 1 Abs. 3 
der Ersten Richtlinie ist jedoch spätestens ein 
Jahr vor dem Ende der ersten Stufe, mithin spä- 
testens am 30. Juni 1974, eine Richtlinie zu er- 
lassen, die die Maßnahme für die zweite Stufe 
festlegt. Da dieser Termin nicht eingehalten 
werden kann, ist es unumgänglich, die erste 
Harmonisierungsstufe zu verlängern. 


Bonn, den 12. Juni 1974 


Dr. Becker (Mönchengladbach) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von den Vorlagen — Drucksachen 7/1996, 7/1997 — Kenntnis zu nehmen; 

2. zu der Vorlage — Drucksache 7/1996 — folgenden Entschließungsantrag anzu- 
nehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

— allen Anträgen entgegenzutreten, die darauf gerichtet sind, Zigarren 
steuerlich anders zu differenzieren, als es in den Artikeln 2 und 1 1 des 
Vorschlags der Kommission vom 22. März 1974 für eine Zweite Richtlinie 
des Rates über die anderen Verbrauchsteuern auf Tabakwaren als die 
Umsatzsteuer vorgesehen ist; 

— dafür einzutreten, daß Artikel 11 Abs. 2 folgende Fassung erhält: 

„Abweichend von Artikel 4 dieser Richtlinie wird die Bundesrepublik 
Deutschland ermächtigt, einerseits Tabakrollen, die nicht mit einem Um- 
blatt versehen sind und deren Deckblatt in einem Winkel von weniger 
als 30^ zur Längsachse schraubenförmig aufgelegt ist, deren übrige Merk- 
male jedoch den Bedingungen des Artikels 4 Abs. 2 entsprechen, und 
andererseits Tabakrollen, deren Umfang nicht auf mindestens einem Drit- 
tel ihrer Länge gleich 34 mm ist oder darüber liegt, deren übrige Merk- 
male jedoch den Bedingungen des Artikels 4 Abs. 3 entsprechen, Zigarren 
gleichzustellen." 


Bonn, den 12. Juni 1974 


Der Finanzausschuß 

Frau Funcke Dr. Becker (Mönchengladbach) 

Vorsitzende Berichterstatter 
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